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Abseits der großen Städte lässt sich das Leben dank der 
ländlichen Idylle ganz besonders genießen. Dennoch ist 
natürlich nicht immer alles perfekt.

Aber wie muss „Heimat“ sein, damit man sich rundherum 
wohlfühlen kann? Was brauchen Kinder, um unbeschwert 
heranzuwachsen? Wie kann man Familien unterstützen, 
die Herausforderungen des Alltags zu meistern? Welche 
Rahmenbedingungen sind für Unternehmen wichtig, um 
erfolgreich arbeiten zu können?

Die Menschen vor Ort wissen am besten, was ihnen  
und ihrem Zuhause gut tut. Um Ihre Ideen umzusetzen  
und Ihnen dabei zu helfen, Ihre Heimat zu stärken,  
gibt es das LEADER-Gebiet Land des Roten Porphyr. Seit  
dem Jahr 2007 arbeiten der Heimat- und Verkehrsverein 
„Rochlitzer Muldental“ e.V. und der Fremdenverkehrsver-
band „Kohrener Land“ e.V. als Trägervereine mit unzähli-
gen lokalen Akteuren, Institutionen und Vereinen daran, 
unsere Region noch lebenswerter zu machen und sie für 
die Anforderungen der Zukunft zu rüsten. Und das nicht 
nur dank der vier Komplexprojekte, die den LEADER-Ansatz  
mit Leben erfüllen und eine breite Beteiligung und Vernet-
zung lokaler Akteure ermöglichen.

Dieses Heft soll Ihnen einen Überblick geben, was in der 
zurückliegenden Förderperiode von 2007 bis 2013 ge-
meinsam erreicht werden konnte. Denn das Land des Ro-
ten Porphyr ist Heimat für Familien, Unternehmer, Genie-
ßer, Entdecker und viele mehr …

Lassen Sie uns darauf aufbauen und zusammen mit wei-
teren Ideen und Projekten das Land des Roten Porphyr zu 
einer noch stärkeren Heimat für uns alle werden.

26 Millionen Euro ... 

So viele Fördermittel wurden in etwa in der zurückliegen-
den Förderperiode von 2007 bis 2013 von der EU für das 
Land des Roten Porphyr zur Verfügung gestellt.

375 Projekte ... 

Für so viele wurde von den zuständigen Behörden eine 
Förderung genehmigt, 177 davon für private Antragsteller.

3 Handlungsschwerpunkten ... 

lassen sich die geförderten Projekte zuordnen:

78 Prozent - Handlungsschwerpunkt
Standortqualitäten nutzen, verbessern und vermarkten:

· Kommunale Infrastruktur, Erreichbarkeit 
· Unternehmerfreundlichkeit, Fachkräftesicherung, Bildung
· Lebensqualität, Familienfreundlichkeit
· Gästefreundlichkeit, Landtourismus
· Umwelt: Lebensgrundlagen gestalten

9 Prozent - Handlungsschwerpunkt
Wertschöpfung im ländlichen Raum erhöhen

· Erneuerbare Energien, Energieeffizienz
· Entdecker gesucht: Touristische Routen als Vernetzungslinien
· Bilz-Gesundheitsregion
· Regional genießen: Ein Fest für alle Sinne

13 Prozent - Handlungsschwerpunkt 
Kulturelles Erbe in Wert setzen und nutzen

· Geschichte und Kultur des Landes erlebbar machen
· Ein Traum von Kirche
· Kloster Wechselburg 
· Zentrum für die Reise nach innen
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Alle in diesem Heft erwähnten Broschüren und 
Faltblätter können Sie sich im Internet unter 
www.rochlitzer-muldental.de  
(Stichwort: Prospekte) herunterladen.



So schön ist unsere Heimat!
Der Rochlitzer Porphyr zieht sich im wahrsten 
Sinne des Wortes wie ein roter Faden durch un-
sere Region. Und so war es naheliegend, dem 
LEADER-Gebiet den Namen „Land des Roten 
Porphyr“ zu geben. Schließlich ist der leuch-
tend rote Stein überall bei uns zu entdecken.

Unter dem Leitbild „Das Land des Roten Porphyr 
– eine gewachsene Kulturlandschaft zukunftsfä-
hig gestalten“ sollen gemeinsam Standortqua-
litäten genutzt, verbessert und vermarktet wer-
den. Großes Ziel ist es, unseren ländlichen Raum 
aufzuwerten und sein Potential den Menschen 
vor Ort noch stärker ins Bewusstsein zu rücken.

Viel Raum zum Wohnen und Leben

· 	18 Kommunen (Burgstädt, Claußnitz, Erlau,
	 Frohburg, Geithain, Hartmannsdorf (seit 2014), 	
	 Kohren-Sahlis, Königsfeld, Königshain-Wiederau,  
	 Lunzenau, Mühlau, Narsdorf, Penig, Rochlitz, 	
	 Seelitz, Taura, Wechselburg und Zettlitz)

· 	Kohrener Land, Rochlitzer Muldental  
	 und Chemnitztal

· 	Landkreis Leipzig und Landkreis Mittelsachsen
	 ca. 84.000 Einwohner

· Fläche: 560 km²
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Das macht das Land des Roten Porphyr so l(i)ebenswert
„Das Land des Roten Porphyr ist in allen seinen Bereichen liebens- und  damit lebenswert. Ich denke da zum Beispiel an 
die herrliche Natur, die viele Möglichkeiten zum Erholen und Krafttanken bietet.
Dann sind da die vielen großen und kleinen Museen und Bauwerke, die jedes für sich ihren ganz eigenen Charme ver-
sprühen und die Vergangenheit der Region zeigen. Nicht zuletzt dank der Initiative unzähliger Vereine und Einrichtungen 
ist das Porphyrland immer auch erlebenswert. Für viele ortsansässige Unternehmen konnten sich durch die Fördermittel 
ihre Arbeitsbedingungen verbessern. In den Kommunen wurden günstigere Infrastrukturen geschaffen. Davon profitieren 
hauptsächlich die Menschen, die hier wohnen. Ebenso von der geförderten Um- und Wiedernutzung von Gebäuden, die 
einen Großteil der geförderten Projekte ausmacht. Vor allem junge Familien wurden ganz besonders unterstützt. Es ist 
einfach schön zu sehen, was wir in den letzten Jahren gemeinsam erreicht haben.“

Dorothea Palm, 
Regionalmanagerin im Land des Roten Porphyr

Gleisbergbruch auf dem Rochlitzer Berg

Stadtkirche Penig

Gewerbegebiet Hartmannsdorf

Blick zum Rochlitzer Berg

Bauernmuseum Schwarzbach

Museumsbahnhof Markersdorf-Taura

Familienglück im ländlichen Raum
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So schmeckt Heimat
Fangfrischer Fisch, zarte Fleischvielfalt, aromati-
sche Kräuter, knackiges Gemüse, duftendes Brot 
– macht das nicht so richtig Appetit auf mehr? 

Bei uns im Land des Roten Porphyr haben Sie 
bei vielen verschiedenen Direktvermarktern die 
Möglichkeit, vor Ort frische Lebensmittel zu kau-
fen. So sehen Sie gleich, woher Ihr Essen stammt 
und können Ihren Kindern zeigen, woher die Le-
bensmittel wirklich kommen.

Schauen Sie doch einfach mal bei einem unse-
rer Direktvermarkter vorbei und holen Sie sich 
ordentlich Appetit! Und wenn Sie Anregungen 
suchen, welche Gerichte Sie aus den verschie-
denen Zutaten zubereiten können, haben wir 
einen Tipp für Sie: 
Werfen Sie doch mal einen Blick in unser kleines 
Kochbuch „Regionale Köstlichkeiten – Koch- und 
Backideen aus dem Land des Roten Porphyr“.

Bei uns wird Essen zum Erlebnis
Für all diejenigen, die ganz genau wissen möchten, 
woher die Eier, das Fleisch oder das Gemüse kom-
men, denen empfehlen wir unsere kulinarischen 
Erlebnisbausteine. Ob gesunde, kräuterreiche Er-
nährung, selbst gemachte Fischstäbchen, mittelal-
terliche Tafelei, Erlebnisse rund ums Ei, Schlachtfest, 
Fischessen oder ein Besuch bei einer Büffelherde – 
dabei können Sie es sich so richtig schmecken las-
sen und gleichzeitig noch etwas lernen.

Frisches vom ELDO Bio-Hof, Elsdorf 

Meersteiners Straußenhof, Claußnitz

Produktekorb aus dem Kohrener und 

Rochlitzer Land, FVV „Kohrener Land“ e.V.

Porphyrlandkorb, Fischhof Fuhrmann

Regionale Produkte vom 

Geflügelhof Hinkelmann, Seelitz

Büffelherde in Chursdorf
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Kräutergeschichten
Die frischen Kräuter, die überall 
bei uns in der Region wachsen, 
sind ideal, um die heimische Kü-
che aufzupeppen. Viele Tipps und 
Tricks rund um die Welt der Kräu-
ter haben unsere Kräuterfrauen 
parat – und verraten diese auch 
gern bei Wanderungen und Spa-
ziergängen.

Oder schauen Sie doch einfach 
mal in einem der Kräutergärten 
unserer Region vorbei. Auch hier 
bekommen Sie die eine oder an-
dere kulinarische Anregung rund 
um (Wild-)Kräuter.

Regional genießen
Natürlich haben es sich auch ver-
schiedene Gastronomen auf die 
Fahnen geschrieben, die ganze 
kulinarische Vielfalt aus dem 
Land des Roten Porphyr zu zei-
gen. Mit ihren frischen, regiona-
len Produkten machen Sie uns 
allen die sächsische Küche so 
richtig schmackhaft.

Also besuchen Sie doch zum Bei-
spiel einmal eine der nächsten 
„Schlemmereien in der Bilz Ge-
sundheits- und Aktivregion“. Da-
bei werden Sie nicht nur von regi-
onalen Köstlichkeiten überrascht, 
sondern lernen auch gleich noch 
etwas über die Zutaten oder den 
in der Region geborenen Natur-
heilkundler Friedrich Eduard Bilz.

Klostergarten Wechselburg

Kräuterwanderung

Schlemmereien in der Waldgaststätte „Höllmühle“, Chursdorf

Kreative Genüsse in „Hendlers – Das Restaurant im Grünen“, Lunzenau

Gaststätte „Lindenvorwerk“, Kohren-Sahlis
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Rezepttipp aus der Gaststätte  
        „Lindenvorwerk“ in Kohren-Sahlis

Zutaten für 4 Personen:

1 Karpfen aus dem Lindenteich  
(ca. 3 kg, frisch geschlachtet 
und ausgenommen)
0,5 kg Wurzelgemüse  
(Zwiebel, Sellerie und Karotte)
3 Lorbeerblätter, etwas Piment 
und Pfefferkörner
Petersilienstängel 
(oder –wurzel)
Salz nach Geschmack
0,3 l Essig
150 g Butter
1 Zitrone

Karpfen blau nach Art der Oma Zöllner*

Das Wurzelgemüse schälen und grob würfeln. 3 Liter 
Wasser zum Kochen bringen, Gemüse, Essig und die 
Gewürze hinzugeben. Reichlich salzen, damit der 
Karpfen später ordentlich Geschmack bekommt. Das 
Ganze 10 Minuten auskochen lassen. 

Den Karpfen in 4 Portionen teilen. Beim Schlachten 
und Teilen vorsichtig vorgehen um die Schleimhaut 
nicht zu verletzen, ansonsten wird der Karpfen nicht 
mehr blau. Außerdem sollte der Karpfen nicht älter 
als einen Tag sein. Der Geschmack und das Ausse-
hen leiden sehr schnell.

Die Karpfenstücke in den kochenden Sud geben und 
darin 20-25 Minuten ziehen lassen. Danach heraus-
nehmen und anrichten.

Etwas gebräunte Butter, Zitronenecken und Meerret-
tich gehören immer dazu. Weiterhin werden im „Lin-
denvorwerk“ Apfelrotkohl und Frohburger Kartoffeln 
mit Petersilie dazu gereicht.

Guten Appetit! 
*Großmutter des Inhabers
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Auf den Spuren des Rochlitzer Porphyrs
Der Rochlitzer Berg ist für das Land des Roten Porphyr etwas 
ganz Besonderes. Schließlich beherbergt er den einzigarti-
gen, roten Rochlitzer Porphyr, der der Region ihren Namen 
gab. Aber er ist noch viel mehr, nämlich ein beliebtes Aus-
flugsziel. Hier lässt es sich bei ausgedehnten Wanderungen 
und Spaziergängen herrlich entspannen und dabei auch 
mächtig viel entdecken.

Rund um den Rochlitzer Berg gibt es die drei Erlebnispfade, 
die sich alle auf die Spuren des roten Steins begeben, den 
Porphyrlehrpfad direkt auf dem Berg, die Erlebnistour See-
litz – Dem Porphyr auf den Fersen und den Walderlebnispfad 
Wechselburg. Hier können Groß und Klein richtig viel erleben!

Die jüngste Tour in der Gegend, die sich ebenfalls dem Thema 
Porphyr widmet, ist die Geotour im Geopark Porphyrland. Sie 
führt vom Rochlitzer Berg durch den Bergwald hinab in die 
Stadt und weist auf geologische und kulturhistorische Be-
sonderheiten hin.

Porphyrführung auf dem Rochlitzer Berg

Walderlebnispfad Wechselburg

Erlebnistour Seelitz – Dem Porphyr auf den Fersen

Geotour im Geopark Porphyrland
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Burg Gnandstein 

Der Wassergeist vom Erlebnispfad Wasser 

Entdeckerpfad im Burgdorf Gnandstein

Rittergut Prießnitz

Wehranlage Frohburg
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Noch mehr spannende Reisen in die Vergangenheit
Der Porphyr ist natürlich bei Weitem nicht das Einzige, das in der  
Region zu Entdeckertouren einlädt. So besticht zum Beispiel das Koh-
rener Land mit seiner ganz besonderen Gebäudestruktur. Viele Ritter-
güter, Herrenhäuser sowie Drei- und Vierseithöfe prägen die Ortsbilder.

Eine besondere Rolle kommt dabei unter anderem Gnandstein 
zu. Hier rückt der Entdeckerpfad im Burgdorf Gnandstein die 

historische Siedlungsstruktur des Ortes in den Mittelpunkt.

Wer sich dagegen für moderne und historische Zeitzeu-
gen interessiert, dem sei der Erlebnispfad Wasser im 
Kohrener Land empfohlen.

Ein Streifzug durch die Region
Einen schönen Überblick über viele Kleinode und Freizeitmöglichkei-
ten gibt übrigens unser kleiner Reiseführer „Auf Streifzug durch das 
Land des Roten Porphyr“. Er ist ein Gemeinschaftsprojekt mit dem 
LEADER-Gebiet „Altmühl-Jura“ im Freistaat Bayern, mit dem wir bereits 
seit 2003 eng zusammenarbeiten.
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Steckbrief Waldemar:
•	 Waldgeist
•	 wohnt mit seinen Eltern,  
	 Schwester  Wally und Bruder 
	 Wilhelm im Mokorellenbruch  
	 auf dem Rochlitzer Berg
•	 moosgrünes Wuschelhaar
•	 so groß wie drei übereinander  
	 gestellte Pusteblumen
•	 neugierig und  
	 abenteuerlustig

Ein Waldgeist erobert die Herzen der Kinder
Kinder sind die Zukunft unserer Region! Deshalb ist es dem Regionalen 
Umsetzungsmanagement ein ganz besonderes Anliegen, schon den ganz 
kleinen Bewohnern ihre Heimat näher zu bringen. Dabei geht das Thema 
Familienfreundlichkeit bei uns weit über die Förderung von jungen Fami-
lien oder den Bau von Kindertageseinrichtungen hinaus. Wir wenden uns 
ganz direkt an die Kinder, um ihnen zu zeigen, wie abwechslungsreich das 
Land des Roten Porphyr ist.

Als eine junge Mutter aus der Region vor einigen Jahren Geschichten rund 
um einen kleinen Waldgeist für ihre Kinder schrieb, um ihnen ihre Heimat 
näherzubringen, hat sie sicher nicht geahnt, wie der kleine Kerl im Sturm 
die Herzen vieler weiterer Kinder erobern und zu einer regionalen Sympa-
thiefigur werden wird.

Als 2009 das erste Heft mit den Abenteuern von Waldgeist Waldemar – 
vervollständigt mit vielen liebevollen Illustrationen – erschien, gefiel das 
den Kindern so gut, dass es schnell vergriffen war. So folgte 2012 eine 
zweite Auflage mit neuen Geschichten.

Unser Waldemar könnte genauso gut ein kleiner frecher Junge sein, der 
vor seiner Haustür auf Erkundungstour geht. Deshalb können sich vor al-
lem Kinder gut mit ihm identifizieren. Mit den Erzählungen und Bildern, 
die es auch als Malvorlagen gibt, folgen Kinder Waldemar durch die Re-
gion. Sie sind dabei, wenn Waldemar Johannes Kraut im Kräuterzentrum 
Lunzenau besucht, im Wiedertal Fuchs und Wolf belauscht oder versucht, 
dem Geheimnis von Burg Gnandstein auf die Spur zu kommen und entde-
cken ihre Heimat so aus Kinderaugen.

„Die Idee zu den Waldemar-Ge-
schichten entstand bei Wanderungen 
durch den Rochlitzer Bergwald mit 
meinem damals noch kleinen Sohn 
Ole. Ich wollte ihn für den Wald und 
die Schönheit insbesondere des 
Rochlitzer Bergwaldes begeistern. 
Wenn er müde wurde und nicht mehr 
laufen konnte, dann erzählte ich 
Geschichten, manchmal bekannte 
Märchen, manchmal ausgedachte. 
Und dann habe ich angefangen sie 
aufzuschreiben. Und als ich von den 
Bemühungen für die ILE-Projekte 
hörte, schlug ich vor, ein Regional-
maskottchen in Form von Waldemar 
zu kreieren. Daraus wurde dann das 
Geschichtenprojekt.“

Maria Speer, 
Autorin der Waldemar-Geschichten
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So spannend sind unsere regionalen Geschichten …

Maria Speer, Autorin der Waldemar-Geschichten 

und Grafikerin Bianka Behrami
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Spaß und Abenteuer im Kinderporphyrland
Inzwischen ist Waldemar bei den Kindern der Region so 
beliebt, dass er sogar seinen Geschichten entstiegen 
ist. So steht er zum Beispiel als überlebensgroße Figur 
auf dem Rochlitzer Berg und lädt alle Kinder zum To-
ben auf „seinem“ Waldspielplatz ein. Dort warten auch 
Waldemars Rennschweine auf eine lustige Wipp-Partie 
und seine Schwester Wally freut sich auf eine rasante 
Karussellfahrt. 

Und genauso wie Waldemar nicht in seinem Zuhause auf 
dem Rochlitzer Berg bleibt, sondern viel lieber auf Entde-
ckungstouren durch die Region geht, können es ihm die 
Kinder gleichtun. Viele Anregungen für Ausflüge im Land 
des Roten Porphyr erhalten sie auf Waldemars eigener In-
ternetseite, www.kinderporphyrland.de. Hier können sie 
dabei sein, wenn Waldemar neue Freunde kennenlernt 
und auf seinem Rennschwein die Region erobert. Dabei 
lernen sie nicht nur ihre Heimat 
besser kennen, sondern haben 
auch mit Spielen, Basteltipps 
und abenteuerlichen Geschich-
ten jede Menge Spaß.

„Mit der Kinderinternetseite hat die Region im Bereich 
der Familienfreundlichkeit den I-Punkt auf eine kon-
sequente und überregional beispielgebende Arbeit 
gesetzt.“ 

Kerstin Kunze, 
Koordinierungsstelle für Projekte im ländlichen Raum  

im Landratsamt Mittelsachsen 
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Die Waldemar-Internetseite nur für Kinder:
www.kinderporphyrland.de

Waldemar und Wally aus Sicht der Kinder

Waldspielplatz auf dem Rochlitzer Berg

Auf dem Rennschwein unterwegs …

Spaß beim Memo-Spiel mit Waldemar

Eine rasante Karussellfahrt mit Wally

Und noch mehr Lust auf einen Streifzug durch die Region 
macht unser Waldemar-Memo-Spiel mit den liebevollen 
Illustrationen zu den kindgerechten Ausflugszielen in der 
Region. Zu haben ist es mit etwas Glück für all diejenigen, 
die uns tolle Bilder von ihren Erlebnissen im Kinderpor-
phyrland malen.
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Bringen Sie Bewegung ins Porphyrland!
Sie suchen sportliche Herausforderungen oder Freizeitmöglichkeiten inmitten unserer 
schönen Natur? Dann entdecken Sie das Land des Roten Porphyr doch einmal von sei-
ner aktiven Seite! Neben unseren vielfältigen Themenwegen haben wir beispielsweise 
verschiedene Empfehlungen für Radtouren rund um Geschichte, Technik und Natur in 
unserem Heft „Radeln im Land des Roten Porphyr“ zusammengefasst.

Mit unseren Gästeführern unterwegs
Zu Ihren Touren durch die Region müssen Sie natürlich nicht alleine losziehen. Lassen 
Sie sich doch einfach von einem unserer Gästeführer begleiten. Auf diese Weise kom-
men Sie nicht nur ganz besondere Kleinode zu Gesicht, Sie können auch über die eine 
oder andere Anekdote schmunzeln und viel aus der Vergangenheit und Gegenwart vom 
Land des Roten Porphyr erfahren.
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Auf „Schlösserroute“ durch Rochlitz

Gut beschildertes Wanderwegenetz

Parkführung Wechselburg

Radler an der Lindigtmühle in Kohren-Sahlis

Wildkräuterwanderung
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In Erinnerung an einen 
großen Naturheilkundler
Ganz groß geschrieben werden Erlebnisse 
an der frischen Luft übrigens in der Bilz Ge-
sundheits- und Aktivregion und dem gleich-
namigen Komplexprojekt. Die drei Kommunen 
Burgstädt, Lunzenau und Penig greifen ge-
meinsam die Gedanken eines berühmten Soh-
nes der Region auf: Friedrich Eduard Bilz. Der 
Naturheilkundler wurde in Arnsdorf bei Penig 
geboren und inspiriert bis heute zu vielen ak-
tiven Möglichkeiten, gesunder Ernährung und 
Bewegung im Freien.

Verbunden werden die drei Städte durch die 
Bilz-Route. Sie bietet allen Radfahrern unab-
hängig von Alter oder Fitnesstand Möglichkei-
ten zur aktiven Betätigung.

Barfußweg im Wettinhain Burgstädt

Freude an Bewegung in Anlehnung 

an Friedrich Eduard Bilz

Radler auf der Bilz-Route in Tauscha

Unterwegs auf der 

Bilz-Route bei Hohenkirchen
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Malerische Zeitzeugen
„Das Land des Roten Porphyr – eine ge-
wachsene Kulturlandschaft zukunfts-
fähig gestalten“ – so heißt das Leitbild 
unserer LEADER-Region. Und sie ist äu-
ßerst vielschichtig, diese „Landschaft“. 
Denken wir nur an die unzähligen Kir-
chen, die vielen engagierten Vereine, 
die unzähligen Zeitzeugen von gestern 
und heute. 

Vor allem Letzteren widmet sich das 
Komplexprojekt „Kulturtourismus - 
Rittergüter und Herrenhäuser im Koh-
rener Land und in der Region Leipzig“. 
Schließlich sind genau diese alten 
Gemäuer charakteristisch für diesen 
Teil des Porphyrlandes und verdie-
nen es, wieder stärker ins Blickfeld  
seiner Bewohner gerückt zu werden. 
Um ihre Potentiale zu zeigen, gibt es 
eine Faltkarte und eine Displaywand 
mit ausgewählten Objekten. 

Nicht weniger typisch für die Region 
sind die vielen kleinen und großen 
Kirchen, von denen jede auf ihre ganz 
eigene Art besonders ist. Durch das 
Komplexprojekt „Ein Traum von Kirche“ 
wurde die Via Porphyria geschaffen, 
die die sakralen Bauwerke durch eine 
Pilgertour miteinander verbindet.
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Auf der Via Porphyria in Penig unterwegs

Schloss Frohburg

Herrenhaus Rüdigsdorf

Pilger in Seelitz
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Lebendiges Handwerk
Alte Handwerkstraditionen sind bei uns noch lange 
nicht verstaubt. Der Rochlitzer Porphyr – abgebaut 
von der „Vereinigte Porphyrbrüche auf dem Rochlit-
zer Berge GmbH“ und verarbeitet von den Steinmet-
zen – gehört fest zu den Ortsbildern. Überall ziert 
er Brücken, Hausfassaden – vor allem Fenster- und 
Türeinfassungen, Portale, Postmeilen- und Entfer-
nungssäulen, Brunnen, Skulpturen, Stelen, Sühne-
kreuze, Grabmale, Gedenktafeln und -steine.

Und der Porphyr ist weit mehr. Er lässt ebenso Raum 
für kreative Gestaltung im Rahmen von Steinmetz-
führungen oder Bildhauerkursen. Er inspiriert zu 
Veranstaltungen wie der „Performance zum Stein“ 
des Mittelsächsischen Kultursommers alljährlich 
im Juni. Er lockt in die Natur, um seine Heimstätte 
bei ausgedehnten Spaziergängen näher kennen zu 
lernen. Und er bietet viel Raum für weitere Ideen, 
die im Komplexprojekt „Die Welt des Roten Por-
phyrs“ umgesetzt werden. 

Der Geopark „Porphyrland. Steinreich in Sachsen.“ 
greift den Namen unserer LEADER-Region auf. Er 
bringt den Porphyr mit anderen Geoportalen in 
Nordwest-Sachsen in Verbindung und entwickelt 
die Erlebniswelt rund um den Rochlitzer Berg zum 
Geoportal.

Mit seiner Vielseitigkeit ist der Porphyr nicht al-
lein. Denn noch ein weiteres kreatives Handwerk 
bestimmt vor allem das Kohrener Land: die Töp-
ferkunst. In Kohren-Sahlis lassen zwei Töpfereien 
einzigartige Objekte entstehen. Hier werden auch 
Töpferkurse angeboten, die das regionale Hand-
werk anschaulich zeigen.
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Töpferei Müller

Steinmetzführung auf dem Rochlitzer Berg  

Textiler Handdruck in Gnandstein

Geoportal Porphyrhaus im Geopark 

„Porphyrland. Steinreich in Sachsen.“

Ebenso verwurzelt im Kohrener Land ist der tex-
tile Handdruck in Gnandstein, der Kurse zur Tex-
tilgestaltung anbietet.

Ein Ziel des Regionalen Umsetzungsmanage-
ments ist es, all diese Handwerkstraditionen 
für die Zukunft zu bewahren, indem sie den 
Menschen vor Ort näher gebracht werden – bei-
spielsweise in Schauwerkstätten, die das regio-
nale Brauchtum anschaulich zeigen. Darüber hi-
naus setzen sich der Heimat- und Verkehrsverein 
„Rochlitzer Muldental“ e.V. und der Fremdenver-
kehrsverband „Kohrener Land“ e.V. intensiv da-
für ein, gemeinsam mit den Betrieben und Verei-
nen interessante Angebote zu schaffen und diese 
miteinander zu vernetzen, damit sie für die Men-
schen vor Ort zum Erlebnis werden. Beispielhaft 
genannt seien hier das eigenhändige Töpfern in 
Kohren-Sahlis oder die Intarsienkunstscheune in 
Sörnzig.
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Platz für junge Familien im ländlichen Raum

Picknick im Grünen
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Lebensqualität für alle
Ein alter Bauernhof, der zum Wohnhaus umgenutzt wird, Investitionen in die  
Außensanierung von Gebäuden, alters- und behindertengerechte Umbauten und, 
und, und – im Land des Roten Porphyr erhalten vor allem Familien Unterstützung, 
um den ländlichen Raum für sich zu gestalten. 

Großes Ziel der Förderung ist es, vor allem junge Familien bei der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu unterstützen, um sie zum Bleiben zu bewegen. Schließ-
lich haben wir bei uns viel Raum zum Leben und Wohlfühlen!
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Jede Menge Platz zum Wachsen
Kinder brauchen viel Platz zum Großwerden – und wo könnten 
sie das besser als auf dem Land? Mit der Förderung werden die 
Kommunen dabei unterstützt, in Kindertageseinrichtungen und 
Schulen zu investieren, aber auch in Spielplätze, Sportstätten 
oder Dorfzentren. Nicht zu vergessen in den Wegebau, damit 
alle Einrichtungen möglichst unkompliziert erreichbar sind.

Und so werden im Land des Roten Porphyr reichliche Möglich-
keiten geschaffen, um zu lernen, Spaß zu haben und einfach 
gemeinsam sein Leben zu gestalten.

         Kindertagesstätte im Rittergut Prießnitz

Waldspielplatz auf dem Rochlitzer Berg
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Selbstständig erfolgreich
Kurze Wege zum Arbeitsplatz sind vor 
allem für Familien für die Bewältigung 
ihres Alltags wichtig. Und deshalb ist 
für das Regionale Umsetzungsmanage-
ment auch die Unterstützung regiona-
ler Unternehmen von großer Bedeu-
tung – sei es durch die Unterstützung 
der Direktvermarkter im Rahmen der 
vier Komplexprojekte oder durch die 
Stärkung der Wirtschaftskraft vor Ort. 

Das A und O für eine zukunftsstarke 
Region sind der Erhalt von Gewerbe 
im ländlichen Raum und die Unter-
stützung bei der Existenzgründung 
vor allem von Frauen. Daher erhalten 
Unternehmer Hilfe bei der Außensanie-
rung von Firmengebäuden, bei der Um-
nutzung von ländlicher Bausubstanz 
oder aber bei der Investition in neue 
Maschinen und Anlagen.
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„Gemeinsam möchten wir vorhandene Arbeits-
plätze erhalten, Unternehmen stärken und 
neue Arbeitsmöglichkeiten schaffen.“

Wolfgang Hiensch 
Bürgermeister der Stadt Frohburg  

und stellv. Leiter der Koordinierungskreises

Krüger Stuck Frohburg

Unternehmer Denis Brauße in Benndorf

Autowerkstatt Günzel Seelitz

Landwirtschaftsbetrieb Agraset unterwegs

Lucas Sporthorses, Langenleuba-Oberhain
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Muldenterrasse Lunzenau mit ihren „Stielaugen“ 

Abbruchfläche am ehemaligen Gasthof in Göritzhain

Ruheoase am „Alten Konsum“ in Rochsburg

Neue Hängebrücke am Schloss Rochsburg
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Brachflächen werden zur Ruheoase,  
       neue Brücken schaffen Wege zur Erholung
Dass alte Wohnhäuser oder Fabriken über kurz oder lang einmal leer ste-
hen, lässt sich meist kaum vermeiden. Ihr endloser Verfall schon. Im Land 
des Roten Porphyr gibt es viele anschauliche Beispiele, wie einstige Brach-
flächen eine neue Bedeutung bekommen. So verwandeln sich einstige 
Schandflecke in kleine Oasen der Ruhe, in denen die Menschen verschnau-
fen und ihre Heimat genießen können.

Ebenso verdienen die Straßen und Dorfplätze der Region besondere Be-
achtung. Schließlich sind sie das Aushängeschild der Orte. Eine Investition 
in die Infrastruktur ist also auch immer eine Investition in die Zukunft der 
ganzen Region.
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Sie haben die Idee – wir unterstützen Sie bei der Umsetzung.

Wir, das sind das Regionale Umsetzungsmanagement im Land des Roten Porphyr, 
die Lokale Aktionsgruppe und der Koordinierungskreis. Die Lokale Arbeitsgruppe 
setzt sich aus dem Fremdenverkehrsverband „Kohrener Land“ e.V. und dem Heimat- 
und Verkehrsverein „Rochlitzer Muldental“ e.V. zusammen. Vertreten durch einen 
gemeinsamen Vorstand setzt sie den Koordinierungskreis ein. Dazu ruft sie Men-
schen aus der Region zusammen, die aus verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen 
stammen und sich durch ihr Engagement für ihre Heimat auszeichnen. Der Koordi-
nierungskreis besteht aus 30 stimmberechtigten Mitgliedern. Mindestens 51 Prozent 
von ihnen sind Vertreter der Wirtschafts- und Sozialpartner außerhalb der öffentli-
chen Verwaltungen.

Aufgabe des Koordinierungskreises ist es, die erarbeitete Strategie - das Integrierte 
Ländliche Entwicklungskonzept – zur wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung 
in ihrer Umsetzung zu unterstützen. Er ist das regionale Entscheidungsgremium bei 
der Auswahl und Bestätigung umzusetzender Projekte, die von der Region zur Förde-
rung empfohlen werden. 

Partner vor Ort ist das Regionale Umsetzungsmanagement. Hier werden Projektideen 
geprüft, Fördermittelinformationen gegeben und die Beschlüsse des Koordinierungs-
kreises vorbereitet. Oft stand das Team um Dorothea Palm Bauwilligen Rede und Ant-
wort, koordinierte Veranstaltungen, entwickelte Konzepte und lotste durch den För-
dermitteldschungel oder vertrat die Region auf regionalen und überregionalen Messen 
und Veranstaltungen.

Wie funktioniert die Förderung?

Koordinierungskreis

Regionales Umsetzungsmanagement

Göhrener Viadukt - „Wir bauen Brücken“

32



Kleines Wörterbuch

Be|wil|li|gungs|be|hör|den, die - Das sind die Landkreise 
Leipzig und Mittelsachsen.

För|der|fä|hig|keit, die - Ein Projekt kann gefördert wer-
den, wenn es den Förderbestimmungen entspricht. Ent-
scheidungen hierzu fällt die Bewilligungsbehörde.

För|der|wür|dig|keit, die - Ein Projekt wird gefördert, 
wenn es dazu beiträgt, die Maßgaben des ILEK zu unter-
stützen. Entscheidungen hierzu trifft der Koordinierungs-
kreis.

ILE, die - Richtlinie zur Integrierten Ländlichen Entwick-
lung, maßgebliches Instrument zur Förderung im ländli-
chen Raum von 2007 bis 2013.

ILEK, das - Integriertes ländliches Entwicklungskonzept - 
Strategische Ausrichtung der Region, wird abgelöst durch 
die LES (LEADER-Entwicklungsstrategien).

Kom|plex|pro|jekt, das - Mehrere Einzelprojekte, die in 
der Summe ein Ziel verfolgen. Im Land des Roten Porphyr 
waren das in der Förderperiode 2007 bis 2013 „Die Welt 
des Roten Porphyr“, „Ein Traum von Kirche“, „Kulturtou-
rismus - Rittergüter und Herrenhäuser im Kohrener Land 
und in der Region Leipzig“, „ Aktiv- und Gesundheitsregi-
on nach Friedrich Eduard Bilz“.

Land des Ro|ten Por|phyr, das - Förderregion beste-
hend aus den Kommunen Burgstädt, Claußnitz, Erlau, 
Frohburg, Geithain, Hartmannsdorf (seit 2014), Kohren-
Sahlis,Königsfeld, Königshain-Wiederau, Lunzenau, 
Mühlau, Narsdorf, Penig, Rochlitz, Seelitz, Taura, Wech-
selburg und Zettlitz mit dem Ziel, die Lebensqualität im 
ländlichen Raum zu erhöhen.

LEADER, die - Ist ein methodischer Ansatz der Regional-
entwicklung, der es Menschen vor Ort ermöglicht, regio-
nale Prozesse mit zu gestalten (französisch: Liaison entre 
actions de développement de l'économie rurale, deutsch: 
Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der länd-
lichen Wirtschaft).

Re|gio|na|les Um|set|zungs|ma|na|ge|ment, das (Küm-
merer vor Ort (Kontakt siehe letzte Umschlagseite).



Trägervereine
Regionales Umsetzungsmanagement
„Land des Roten Porphyr“
c/o Heimat- und Verkehrsverein
„Rochlitzer Muldental“ e.V.
Markt 1, 09306 Rochlitz

Telefon: (0 37 37) 78 32 22
Fax: (0 37 37) 78 32 24

E-Mail: info@porphyrland.de
Internet: www.porphyrland.de 
www.rochlitzer-muldental.de
www.kinderporphyrland.de

Fremdenverkehrsverband 
„Kohrener Land" e.V.
Gnandsteiner Hauptstraße 14
OT Gnandstein, 04655 Kohren-Sahlis

Telefon: (03 43 44) 61 25 8
Fax: (03 43 44) 61 61 3

E-Mail: info-kohrenerland@t-online.de
Internet: www.kohren-information.de

Kommunen
Stadt Burgstädt
Brühl 1
09217 Burgstädt
Telefon: (0 37 24) 6 30
www.burgstaedt.de

Gemeinde Claußnitz
Burgstädter Straße 52
09236 Claußnitz
Telefon: (03 72 02) 80 60
www.claussnitz.de

Gemeinde Erlau
Niedercrossen 45, Ortsteil Crossen
09306 Erlau
Telefon: (0 37 27) 9 45 80
www.gemeinde-erlau.de

Stadt Frohburg
Markt 13-15
04654 Frohburg
Telefon: (03 43 48) 80 50
www.frohburg.de

Stadt Geithain
Markt 11
04643 Geithain
Telefon: (03 43 41) 46 61 03
www.geithain.de

Gemeinde Hartmannsdorf
Untere Hauptstraße 111
09232 Hartmannsdorf
Telefon: (03722) 40 23 0
www.gemeinde-hartmannsdorf.de

Stadt Kohren-Sahlis
Markt 68
04655 Kohren-Sahlis
Telefon: (03 43 44) 81 00
www.kohren-sahlis.de

Gemeinde Königsfeld
Hauptstraße 13
09306 Königsfeld
Telefon: (0 37 37) 4 25 66

Gemeinde Königshain-Wiederau
Gewerbegebiet 3
09306 Königshain-Wiederau
Telefon: (03 72 02) 80 40
www.koenigshain-wiederau.de

Stadt Lunzenau
Karl-Marx-Straße 1
09328 Lunzenau
Telefon: (03 73 83) 85 20
www.lunzenau.de

Gemeinde Mühlau
Rathausplatz 1
09241 Mühlau
Telefon: (0 37 22) 93 26 1
www.muehlau-sachsen.de

Gemeinde Narsdorf
über Stadtverwaltung Geithain 
(Verwaltungsgemeinschaft)
Markt 11
04643 Geithain
Telefon: (03 43 41) 46 61 03

Stadt Penig
Markt 6
09322 Penig
Telefon: (03 73 81) 95 90
www.penig.de

Stadt Rochlitz
Markt 1
09306 Rochlitz
Telefon: (0 37 37) 78 30
www.rochlitz.de

Gemeinde Seelitz
Mittweidaer Straße 5
09306 Seelitz
Telefon: (0 37 37) 42 86 2
www.gemeinde-seelitz.de

Gemeinde Taura
Köthensdorfer Straße 1
09249 Taura
Telefon: (0 37 24) 13 16 10
www.gemeinde-taura.de

Gemeinde Wechselburg
Bahnhofstraße 16
09306 Wechselburg
Telefon: (03 73 84) 80 70
www.wechselburg.de

Gemeinde Zettlitz
An der Kirche 6
09306 Zettlitz
Telefon: (0 37 37) 4 21 52


